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Aktivitäten auch im Bereich 
Technische Entwicklung!
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Flugblätter sind im 
VEB Draht- und Seil­
werk Rothenburg 
ein wichtiges Infor­
mationsmittel so­
wohl der Parteiorga­
nisation als auch der 
staatlichen Leiter. 
Sie sind fester Be­
standteil der poli­
tischen Massenar­
beit.

die einzelnen Rationalisierungsmaßnahmen 
unterboten werden, um die dadurch neu geschaf­
fenen modernen Technologien möglichst rasch 
nutzen zu können.
Dabei geht unsere Parteileitung von der Über­
legung aus, mit den zur Verfügung stehenden 
Investitionsmitteln solche Kapazitäten zu schaf­
fen, die eine hocheffektive und stabile Produk­
tion ermöglichen. Das ist die unabdingbare Vor­
aussetzung, um auf lange Sicht ein dynamisches 
Wachstum der Produktion zu sichern. Schließlich 
geht es darum, wie auf der 12. Tagung des ZK 
unterstrichen wurde, die Voraussetzungen dafür 
zu schaffen, die Arbeitsproduktivität über das 
bisher übliche Maß hinaus zu steigern.

Auf dieser politischen Grundlage entwickelt 
unsere Parteiorganisation ihre Massenarbeit. Die 
Früchte dieser Tätigkeit sind bisher zwei Millio­
nen Mark eingesparte Investitionsmittel und 
eine kontinuierliche Planerfüllung im Drahtwerk 
II, trotz vieler Einschränkungen und Unbequem­
lichkeiten durch die Bautätigkeit. In Auswertung 
der 12. Tagung des ZK hat sich das Parteiaktiv 
des Investitionsvorhabens „Umprofilierung 
Werk II“ verpflichtet, zu Ehren des X. Parteitages 
der SED den Probebetrieb an der Hochleistungs­
patentieranlage aufzunehmen.

H e r b e r t  G e r t k e
Parteisekretär im VEB Draht- und Seilwerk Rothenburg

Leserbriefe ЖЖ

Immer neue Kämpfer wachsen heranInformation über Inhalt und Stand 
der Anwendung der Bewegung 
„Weniger produzieren mehr“ nutzen 
wir unsere Betriebszeitung sowie 
alle Qualifizierungsmaßnahmen der 
Parteileitung und der staatlichen 
Leitung. Unsere Erkenntnisse be­
weisen, daß die Anwendung der 
Schwedter Initiative nicht nur in 
ausgewählten Betrieben der che­
mischen Industrie möglich ist. Sie ist 
eine objektive Notwendigkeit.

M a n f r e d  M ö l l e r  
Parteisekretär 

im VEB Gummiwerke Thüringen 
Waltershausen

Die 13 Genossen der Betriebspartei­
organisation des Bahnbetriebswer­
kes Hoyerswerda nehmen die Fra­
gen der Landesverteidigung sehr 
ernst. Regelmäßig läßt sich deshalb 
die Parteileitung durch den Kom­
mandeur der Kampfgruppeneinheit 
berichten und legt, wenn notwendig, 
Maßnahmen fest, damit das Kampf­
kollektiv ständig auf der Höhe der 
Aufgaben ist. In der Berichterstat­
tung geht es um die taktische Stärke, 
um den Anteil der Genossen, die 
Erfüllung der politischen und mi­

litärischen Aufgaben. Es wird bera­
ten: wie werden die Normen erfüllt, 
wie klappt der Alarm, wie ist 
der politisch-moralische Zustand 
der Einheit, wie werden die Genos­
sen Kämpfer in den Arbeitskollek­
tiven wirksam, und wie stehen sie im 
Arbeitsprozeß ihren Mann?
Daß die ständige Stärkung der Ver­
teidigungsbereitschaft eine erstran­
gige politische Aufgabe der Grund­
organisation ist, erkennt man auch 
an der Patenschaftsarbeit. So hat 
die Kampfgruppeneinheit die Pa-
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